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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegruphiſche Depeſchen.
Trieſt, Mittwoch, 6. Juni, Vormittags. Der fällige

Dampfer aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nach-
richten aus Konſtantinopel bis zum 28. v. Mts., die je-
doch nichts Neues von Erheblichkeit melden. Jn den Dar-
danellen ſoll ein fliegendes Lazareth von 1500 Baracken an
geordnet werden. Aus Smyrna wird vom 30. Mai gemel-
det, daß daſelbſt ein heftiges Erdbeben ſtattgefunden habe,
das aber keinen Schaden anrichtete.

Aus Trapezunt vom 22. Mai wird berichtet daß eine
ruſſiſche Militärgeſandtſchaft unter Bruſſiloff nach Per
ſien abgehe, und daß der für Perſien beſtimmte franzöſiſche
Geſandte in Schiras erkrankt ſei. Maſſenhafte Waaren-
ſendungen, für Perſien beſtimmt, waren in Trapezunt ange
kommen, und ſollen zahlreiche ruſſiſche Truppenmärſche nach
Alekandropol und Erivan ſtattgefunden haben.

Aus Athen vom l. d. bringt der Dampfer die Mel
dung daß die Miniſterkriſis fortdauere. Der Herzog von
Brabant war im Archipel eingetroffen.Kopenhagen, Mittwoch, 6. Juni Morgens Bei
der geſtern Abend ſtattgefundenen Feier des Jahrestages der
Verleihung des Grundgeſetzes erſchienen unerwartet der Kö
nig und deſſen Gemahlin unter den zahlreich Verſammelten
im Tivoli und wurden mit großem Enthuſiasmus empfan-
gen. Am vorhergegangenen Nachmittage hatten bereits
ſämmtliche Zünfte dem Könige auf Schloß Chriſtiansborg
ihre Huldigung dargebracht.

Deutſchland.
Berlin d. 6. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Königlich portugieſiſchen Feldmarſchall und Präſidenten des oberſten
Militär-Gerichtshofes, Grafen von Villaflor, Herzog von Ter
ceira, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, dem Königlich portu
gieſiſchen General Major und Adjutanten des Königs Regenten Ma
jeſtät, Baron von Sarmento, den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit dem Stern zu verleihen.

Der r e enthält eine Cirkular Verfügung vom
31. Mai 1855, betreffend die Regelung der gewerblichen
Unterſtützungs-Kaſſen.“

Durch Kabinetsordre vom 21. April d. J. iſt beſtimmt worden,
daß vom 1. Juli 1855 ab in allen Provinzen des Staates gleichmä
ßig für ein Extrapoſtpferd 121 Sgr. und für ein Eſtafetten und
Courierpferd 17 Sgr. auf die Meile erhoben werde.

Fulda, d. 4. Juni. Zufolge geſtern eingegangenen Beſchluſſes
des Miniſteriums des Jnneren iſt den Jeſuiten das fernere Predi
gen und Abhalten der Miſſion plötzlich unterſagt und für den Fall
der Unfolgſamkeit entſprechender Zwang in Ausſicht geſtellt worden.
Der Grund des Verbots liegt aber nicht in irgend einem durch die
Predigten gegebenen Anſtoß ſondern lediglich darin, daß der Biſchof
die vorſchriftmäßige Erlaubniß dazu nicht eingeholt hatte. Ein Oom
kapitular und der Syndikus des Domkapitels ſind alsbald nach Kaſ
ſel abgereiſt, um das Verbot zu redreſſiren.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die geſtern telegraphiſch erwähnte Mittheilung der „„Oeſtr. Cor

reſpondenz über den Schluß der Wiener Conferenzen lautet
vollſtändig. „Vorgeſtern hat in Folge Einladung von Seite der k. k.
öſterreichiſchen Bevollmächtigten die vierzehnte Conferenz ſtattgefunden.
Zweck derſelben war, noch einen Vorſchlag zur Einigung über den
dritten Garantiepunkt der allſeitigen Prüfung zu unterſtellen, oder den
Schluß der Conferenzen in geregelter Weiſe herbeizuführen. Die dem
nächſt zu gewärtigende Veröffentlichung des Protokolls wird den Vor
ſchlag bekannt geben. Die kaiſerlich ruſſiſchen Bevollmächtigten wa
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ren bereit, denſelben zur Kenntniß ihrer allerhöchſten Regierung zu
bringen, da ſie darin eine Grundlage der Verſtändigung nicht ver
kannten. Die Bevollmächtigten von Frankreich und England ange
wieſen, in keine Prüfung einzugehen enthielten ſich ihrerſeits jeder
Aeußerung und beantragten den Schluß der Verhandlungen. Da
auch die Bevollmächtigten der Hohen Pforte ſich darauf beriefen, ohne
Jnſtruction zu ſein, ſo gab der vorſitzende k. k. Miniſter des Aeu
ßern, obwohl mit Bedauern, dem Antrage der Bevollmächtigten von
Frankreich und England Folge und erklärte die Verhandlungen ge
ſchloſſen, indem er gleichzeitig die Verſicherung gab, daß der kaiſerliche
Hof gewiß gerne jede Gelegenheit ergreifen werde, um eine Vereinba
rung auf den bereits feſtgeſetzten Grundlagen zu bewirken.“

Aus Wien vom 4. wird dem Pariſer „„Moniteur“ gemeldet,
daß die fünf Bevollmächtigten in der Konferenz am Montag erklärt
haben daß, weil ſie ſich über die Miſſion nicht in Einvernehmen
ſetzen konnten die Konferenzen beendet, die Unterhandlungen geſchloſ
ſen ſeien.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur vom 6. Juni enthält eine telegraphi

ſche Depeſche des General Peliſſier vom 3., welche die Räumung
der Ruſſen von Sudſchuk Kale beſtätigt. Nach derſelben haben die
Cirkaſſier den Platz beſetzt. Eine fernere Meldung des „Moni-
teur“ bringt die Mittheilung, daß die Telegraphenlinie zwiſchen
Balaklava und Varna unterbrochen ſei und daß die Störung
wahrſcheinlich mehrere Tage andauern werde.

Eine telegr. Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 3. Juni mel
det: Vom 1. bis zum 3. Juni hat ſich weder vor Sebaſtopol,
noch auf den übrigen Punkten der Krim etwas Wichtiges ereignet.
Am 30. Mai hat ſich das feindliche Geſchwader, das vor Genit
ſchersk lag, von dieſem Orte entfernt. Man hoffte dort einen Theil
der Vorräthe, die Feuer gefangen hatten, noch zu retten. Am hellen
Tage waren feindliche Dampfer vor einem der Arabat benachbarten
Häfen erſchienen und haben ein Handelsfahrzeug und einige Gebäude
zerſtört. Das Detachement des General Lieutenant Wrangel hat
ſeine Stellung nahe bei Arguin nicht verlaſſen. Der Feind hat
keine Bewegung in das Jnnere der Halbinſel von Kertſch gemacht.
(Die Aufklärung der zwiſchen vorſtehender Depeſche und den bereits
mitgetheilten Nachrichten der Alliirten über die Expedition im Aſow
ſchen Meere herrſchenden Widerſprüche iſt abzuwarten.)

Eine Turiner Depeſche aus der Krim vom 3. Juni meldet, daß
die Piemonteſen immer noch dieſelben Poſitionen einnehmen. Bis 1.
d. M. hatte kein neuer Zuſammenſtoß mit dem Feinde ſtattgefunden.
Die Diviſionen Durando und La Marmora ſind bereits in Balaklava
eingetroffen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien vom 3. Juni geſchrieben
Die Berichte aus der Krim reichen bis zum 1. Juni. Alles im Lager
der Verbündeten bereitet ſich auf den nahen Kampf vor, der in we
nigen Tagen rings um Sebaſtopol und gegen die Feſtung ſelbſt ent
brennen wird. Nicht nur an der Tſchernaſa, ſondern gleichfalls auch
von Eupatoria aus ſollen Vorwärtsbewegungen unternommen und
durch einen Angriff gegen die Südſeite der Feſtung an dem auch die
Flotte thätigen Antheil nehmen wird, unterſtützt werden. Der Ent
ſcheidungskampf wird übrigens täglich dringender, denn bereits hat
das letzte Drittel des vorigen Monats durch ſeine heißen Tage in ſehr
fühlbarer Weiſe darauf hingedeutet, wie es geradezu unmöglich für die
Verbündeten iſt, ſich auf den kahlen Bergrücken der Krimküſte unter
den ſengenden Strahlen der Sonne länger zu halten. Der Hauptan
griff wird, nach ziemlich übereinſtimmenden Berichten durch das Jn
kermansThal gegen Bakſchi Sarai gerichtet ſein. Gelingt er, ſo
kommen die Verbündeten in den Beſitz einer gras und ſchattenreichen
Berggegend, die zu den geſundeſten Landſtrichen der Krim zählt.

Die telegraphiſch erwähnte Depeſche des Generals Peliſſier
vom I. Juni Abends lautet nach dem „Moniteur“ wörtlich: „Wir



a r

haben vor der MaſtBaſtion zwei MinenOefen ſpringen laſſen. Die
weite Exploſion that dem Feinde großen Schaden. Jn der Kielſchlucht hat das Genie vor unſeren Werken eine Querlinie von 24

würfelförmigen Kiſten entdeckt, die mit Pulver gefüllt waren, im Jn
nern 40 Centimeter (ca 15 Zoll) Seite hatten und in gleichen Zwi
ſchenräumen dicht unter der Oberfläche vergraben ſtanden. Jede Kiſte,
ca. 50 Kilogramm (100 Pfd.) Pulver enthaltend, iſt mit einem Zünd
apparat verſehen, der die Exploſion bei bloßem Darauftreten herbei
führt. Dieſe Kiſten ſind vom Genie weggenommen worden.“

Marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel vom 28. Mai
bringen Näheres über die Wegnahme der ruſſiſchen Poſitionen in den
Nächten vom 22. 23. und vom 23. 24. Mai. Jn der erſterwähn
ten Nacht griffen die Franzoſen die ruſſiſchen Hinterhalte auf dem
äußerſten linken Flügel an. Dieſelben wurden fünfmal genommen
und wiedergenommen. Bei Tagesanbrüch nöthigten die Kanonen der
Feſtung die Franzoſen zum Rückzuge. In der folgenden Nacht wur
den ſämmtliche Poſitionen definitiv genommen und die Franzoſen
haben ſich in Folge dieſes Sieges ſo nahe bei dem Platze feſtgeſetzt,
daß die Kanonen des Quarantaine Forts nicht mehr gegen ſie gerich
tet werden können. Den Befehl in dieſem glänzenden Gefechte, bei
welchem die Franzoſen 600 Todte und ungefähr 2000. Verwundete
hatten, führte der General de Salles. Der Verluſt der Ruſſen wird
auf 1500 Todte und 6000 Verwundete geſchätzt. Am 24. ward ein
Waffenſtillſtand zur Beerdigung der Todten geſchloſſen. Die Garde
Voltigeure, welche einen bewunderungswürdigen Ungeſtüm und Hel
denmüth an den Tag legten, wurden decimirt. Zur Zeit der letzten
Nachrichten herrſchte eine außerordentliche Hitze auf der Krim. Die
Wege waren in vortrefflichem Zuſtande. Omer Paſcha hatte an die
ottomaniſchen Truppen eine Proklamation gerichtet, in welcher er ihnen
harte Kämpfe in Ausſicht ſtellte. Zu Eupatoria wird Menekli Paſcha
befehligen, während Omer Paſcha an der Spitze ſeiner 25,000 Mann
Elite Truppen an den Operationen Theil nehmen wird.

General Peliſſier hat nach Art des erſten Napoleon ſein Ober
kommando damit angefangen daß er den Stabschefs der drei verbün
deten Heere zu ihrem nicht geringen Erſtaunen Jnſtruktionen in Form
von ſchriftlichen Anweiſungen zuſchickte.

Aus Marſeille, d. 4. Juni, wird telegraphirt: Der Jndus
iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 28. Mai einge
troffen. Die ottomaniſche Regierung war noch immer mit Unterhand-
lungen in Betreff des Abſchluſſes einer Anleihe beſchäftigt. Das tür
kiſche Heer in Anatolien zählt gegenwärtig 35,000 Mann mit 130
Kanonen. General Williams wird von dem Oberſten Colandrelli un
terſtützt. Die Expedition nach Kertſch ward von dem General Brown
befehligt, die Landung fand bei dem Cap AkBurunn ſüdlich von
Kertſch ſtatt. Die 10,000 Mann ſtarke Beſatzung der Stadt zog ſich
bei Annäherung der Verbündeten nach einer ziemlich matten Kano
nade zurück. Kertſch ward ſofort von den Verbündeten beſetzt, die
ohne Verzug Anſtalten zur Befeſtigung des Ortes trafen. Sie fan
den daſelbſt 41 vernagelte Kanonen. Es war die Rede davon, nach
Kaffa zu marſchiren.

Die neueſten Nachrichten vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze ſprechen
von einer Expedition, welche Muſtapha Paſcha von SukumKale
aus in Vereinigung mit den Bergvölkern längs der Küſte unterneh-
men wollte. Von allen befeſtigten Plätzen längs des cirkaſſiſchen
Ufers halten die Ruſſen (nachdem ſie SudſchukKale oder Noworosſyiſk
geräumt) gegenwärtig nur noch An apa beſetzt, und der Fall dieſer
Feſtung würde für die Verhältniſſe im geſammten Kaukaſus von nicht

eringer Wichtigkeit ſein. Man ſcheint denn auch von ruſſiſcher Seitech zu beeilen, irgend ein Arrangement mit Schamyl zu Stande zu
bringen in deſſen Lager man in der Perſon ſeines vor Kurzem ausgelsſten Sohnes einen einflußreichen Fürſprecher geſandt zu haben

meint.

Von der Oſtſee. oJn den Petersburger Blättern findet ſich eine amtliche Mitthei
lung des ſtellvertretenden Generalkriegs Gouverneurs von Kron-
ſtadt, General Daehn, nach welcher am 27. Mai Abends die
feindliche Flotte in der Stärke von 13 Schraubenſchiffen, 1 Korvette,
2 Dampfern und 7 Kanonenbooten bei DolgoiNoß in der Nähe
von KrasnajaGorka, ſich vor Anker legte. Am 29. meldete eine
telegraphiſche Depeſche des Generaladjutanten Jgnatiew aus Kras-
naja-Gorka, daß die Flotte vor Schipelewskaja Gora liege dieſe Mit
theilung zählt 13 Schrauben-Linienſchiffe, 1 Fregatte, 4 Dampfer und
7 Kanonenboote auf.

Königsberg, d. 5. Juni. Hier eingetroffene petersburger Nach
richten melden, daß die Engländer von 5. genommenen Kauffahrtei
ſchiffen eins verbrannt und eins verſenkt haben. Graf Rüdiger hat
deshalb befohlen kein Fahrzeug dürfe mehr in See gehen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Die Revue, welche heute der Kaiſer über

20—30,000 Mann abhielt, war eine der glänzendſten, die noch ſtatt
fand. Zuſchauer gab es in Menge, und man konnte ſich auf dem

Marsfelde überzeugen, daß die pariſer Ausſtellung denn doch eine große
Anzahl von Fremden nach Paris gelockt hat. Auch wurde mit einer
Lebhaftigkeit gerufen, wie noch nie zuvor. Die Kaiſerin kam um 1
Uhr in einer à la Daumont angeſpannten Caleſche im Pavillon- der
Militärſchule an, und um 2 Uhr erſchien der Kaiſer. Geſtern war
große Tafel in den Tuilerieen. Der Kaiſer war von auffallender
Heiterkeit, wie ſchon ſeit einigen Tagen, und man verſichert mir, daß
die Nachrichten aus der Krim viel mehr melden, als im „Moniteur“
mitgetheilt wurde. Das „Pays“ giebt Oeſterreich auf. „Oeſter
reich“, ſagt es heute in ſeinem LeitArtikel, „iſt zwar noch immer hin

ſichtlich der fundamentalen Prinzipien einerlei Anſicht mit den Weſt
mächten, allein über die praktiſche Anwendung einiger dieſer Grund
ſätze ſcheint es nicht mit ihnen einverſtanden, und es fußt auf dieſe
Abweichung, um die ihm durch den Artikel 5 des Vertrages vom 2.
December auferlegten Verpflichtungen nicht zu erfüllen. Der Kampf
in den wir verwickelt ſind, konnte und kann noch, wenn wir es
wollen, einen doppelten Charakter annehmen er kann ein Lokal
Krieg in der Krim bleiben, oder an der ruſſiſchen Weſtgrenze ein
europäiſcher werden. Jm letzteren Falle zumal war die Mitwirkung
Oeſterreichs zu wünſchen. Der alſo ausgedehnte Krieg konnte ſich
durch ſehr ernſte Jncidenz- Punkte verwickeln Polen konnte ſeine Na
tionalität wieder aufleben fühlen. Aber iſt es dringend nöthig dem
Kriege dieſen europäiſchen Charakter ſchon jetzt zu geben Vielleicht
wird der Augenblick eintreten, wo wir von allen Groß Staaten die
beſtimmte und entſchiedene Haltung fordern müſſen, die ſich für ſtarke
und würdige Regierungen ziemt; allein es iſt zu bezweifeln, daß die
ſer Augenblick ſchon gekommen. Das wahre Schlachtfeld iſt gegen
wärtig in der Krim, im ſchwarzen und mit Nächſtem im balkiſchen
Meere. Es iſt keine eitle Hoffnung, zu glauben daß mit Nächſtem
die Krim in unſern Händen ſein werde. Sind wir im Beſitze dieſes
Unterpfandes, ſo können wir, da wir Herren des ſchwarzen Meeres
ſind und den Schlüſſel des moskowitiſchen Reiches, ſo wie auch deſſen
KornSpeicher in unſerer Gewalt haben, ruhig zu warten, bis es dem
Czaaren gefällt ſich den Bedingungen zu unterwerfen, ohne welche
der Friede unſicher ſein würde.“ Geſtern am erſten Tage der 20
Centimes beſuchten die Jnduſtrie- Ausſtellung 49,910 Perſonen und die
Kunſt- Ausſtellung 14,973 Perſonen.

Paris d. 6. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur“
enthält ein Decret, durch welches bis zum Schluß des Jahres 1855
die Maßregeln in Betreff der Nahrungsmittel verlängert werden
(d. h. die feſte Brottaxe u. ſ. w.).

Großbritannien und Jrland.
Londonm, d. 6. Juni. (Tel. Dep.) Jn der Parlaments-Sitzung

der verfloſſenen Nacht verſprach Palmerſton Mittheilungen über
die letzten öſterreichiſchen Propoſitionen ſo wie auch über die Rück
antwort von Seiten Englands. Bei der Fortſetzung der Debatte
über die Kriegs und Friedensfrage traten die Mitglieder der Regie
rung entſchieden kriegeriſch auf und wurde die Debatte auf nächſten
Donnerstag vertagt.

Jtalien.
Turin d. 31. Mai. Die heutige „Gazzeta Piemonteſe ver

öffentlicht das k. Dekret bezüglich der Aufhebung derjenigen Klö
ſter, deren Jnwohner ihren Ordensregeln nach ſich nicht mit Predi-
gen Erziehung oder Krankenpflege befaſſen und die nun nach be-
ſtimmten Altersſkalen eine lebenslängliche Penſion erhalten werden.
Daſſelbe Geſetz verfügt auch die Aufhebung gewiſſer Kollegiatkapitel
und einfacher Pfründen, ſowie die Errichtung einer von den Staats-
finanzen unabhängigen und geſonderten kirchlichen Kaſſe, der die Gü
ter der aufgehobenen Klöſter, Kapitel und Pfründen zugewieſen wer
den. Ein zweites k. Dekret führt die von der Unterdrückung betroffe
nen Klöſter namentlich an. Es ſind 21 Mönchs- und 13 Nonnen
klöſter. Ein drittes k. Dekret erklärt die kirchliche Akademie von Su
perga für aufgehoben und ſetzt an ihre Stelle eine Kongregation von
Sekularprieſtern, die aus den verdienteſten Pfarrern und Vicepfarrern
zuſammengeſetzt werden und unmittelbar vom Juſtizminiſterium ab
hängen wird.

Spanien.
Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom

30. Mai: „Unter den geſtern dahier verhafteten Perſonen befinden
ſich ein Ehren Almoſenier der Königin, ein früherer Geſchäftsträger
des Papſtes zu Madrid, der ehemalige Stabschef Cabrera's, Gutier
rez, zwei ehemalige carliſtiſche Stabsoffiziere, mehrere Domherren,
Pfarrer und andere Geiſtliche, ein ExPolizeiagent c. hinter dem
Altare einer hieſigen Kirche, deren Pfarrer zu den Verhafteten gehört,
fand man drei carliſtiſche Fahnen verſteckt. Oberſt Lieutenant Villa
campa iſt geſtern mit einer Kolonne nach Hiendelaencina (Provinz
Guadalajara) abgegangen, wo, wie die Regierung erfahren hat, ein
carliſtiſcher Aufſtand ausbrechen ſollte. Statt des zum General Ka
pitän der baskiſchen Provinzen ernannten Leymerich geht M. Concha
als General Kapitän nach Barcelona. Man fürchtet täglich einen
Aufſtand in den cataloniſchen Gebirgen, ſo wie zu Siguenza, dem
Sitze zahlreicher Klöſter, Sovia und in der Mancha. Jn den bis-
herigen Gefechten haben die Aufrührer ſchon über 100 Gefangene
verloren.“

Der Herzog und die Herzogin von Montpenſier ſind am 31. Mai
von Aranjuez nach Carthagena abgereiſt, von wo ſie, je nach dem
die politiſche Lage ſich geſtaltet, entweder nach Sevilla zurückkehren,
oder die beabſichtigte Reiſe nach Jtalien antreten werden.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Madrid vom 4. Juli
iſt Catalonien in Belagerungszuſtand erklärt.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. Juni.

Jn vergangener Nacht ereignete ſich auf hieſiger Eiſenbahn
Strecke nach Leipzig zu, bei der Wärterſtation Nr. 94, der Unfall,
daß drei mit Erdtransport beſchäftigte Arbeiter durch den Zuſammen
ſtoß mehrerer Wagen von dieſen herabſtürzten und überfahren wurden.
Einer von ihnen Namens May von hier, welchem beide Füße ganz
zerquetſcht ſind, iſt bereits geſtorben die Verletzungen der zwei andern,
Namens Hempel von hier und Ziegler aus Nietleben ſollen eben
falls bedeutend ſein.
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De kanntmacſchnugen.
Natür liche Flineral-Braun nen.

frische S äör Füllung,
empfingen direct von den Quellen und verkaufen Zu den billigsten Preisen, 80 wohl in einzelnen Flaschen, als anch in Original

Adelheidsquelle.
Biliner Sauerbrunnen.
Driburger.
Carlsbader Mühlbrunnen.

Schlossbrunnen.
Sprudel.
Theresienquelle.59

Eger Salzquelle.
Eger Frangensbrunnen.
Emser Kränhchen.
Emser Kessel.
PFachinger.
Friedrichshaller Bitterwasser.
Geilnauer.

Kisten und Partieen:
Homburger Elisabethquelle.
Kissinger Rakoczy.
Maria Krenzbrunnen.
Püllnaer Bitterwasser.
Pyrmonter Stahlquelle.
Saidschitzer Bitterwasser.
Schlesier Obersalzbrunnen.
Selterser Wasser-
Wildunger.
Wittekinder Salzbrunnen.
Desgl. Badesal2z.
Weilbacher Schwefelquelle.
Kreuznacher Mutterlaugen Salz.

Schlangenbacdder, als ein mildes Waschwasser den Damen besonders zu empfehlen.
Auch besorgen wir rasch und zu den mässigsten Preisen alle anderen Brunnen, wenn solche nicht am Lager sind.
Brunnen- Schriften über Wirkung und Gehalt der Wässer sind gratis zu haben die Brunnen Scheine und Original Vactu-

ren, Zur Binsicht für die Käufer, liegen bei uns aus.

B. Märsten S, gros Vlriehstrasse Nr. 58.
Sonntag den 10. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſollen die hieſigen Gemeinde Kirſchen meiſtbie
tend verpachtet werden.

Kütten, den 6. Juni 1855.
Der Orts- Vorſtand.

Die diesjährige Kirſchennutzung auf dem
Mühlanger zu Weſenitz ſoll Freitag den 15.
Juni Nachmittags 1 Uhr meiſtbietend verpach-
tet werden. Der Mühlenbeſitzer

G. Staffelſtein.

Windmühlen Verkauf.
Eine neu erbaute Bockwindmühle, ganz gut

conſtruirt, das Gerippe von Eichenholz, ſteht
ver änderungshalber ſofort und billig zum Ver
kauf, behufs des Abbruchs, bereit und können
Kaufluſtige ſich bei mir melden.

Cölleda, den 5. Juni 1855.
Gottloeber.

3/1, a Stückfäſſer, kleinere Gebinde
verkauft wegen Räumung eines Kellers ſehr

vills Wyrrüeclrr. Hin
Fliegenthee in Packeten à 2 Sgr. Die

einfache Abkochung von dieſem für Jeder-
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin, um die ſo läſtigen Flie
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei C. IIaxing. Neunhäuſer Nr. 5.

Senſengerüſte zur Erndte ſind im Einzelnen
und Dutzenden zu den billigſten Preiſen zu
haben bei G. Roſt, Seilermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 57.

Dr. Strauve's
Kiüinstliche Mineralwässer

empfehlen in ſtets friſcher Füllung zu Fabrik
preiſen

Robert Pil- Comp.
Eine neumilchende Kuh mit dem

M Kalbe ſteht zu verkaufen in See
Eben Nr. 10.

Steierſche Senſen
in verſchiedenen Sorten und Größen hält ſtets

Lager und verkauft auf Garantien Otto Geiſel.Steierſche Sicheln und Futter
klingen empfiehit e len

Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung,
große Klausſtraße.

Gleichgeitig mache ich bekannt, daß ich von
oben genannten Artikeln, ſowie von ge
fertigten Eiſenwaaren ſtets ein Lager halte
in Gröbers. Otto Geiſel.

Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 9. d. M. Vormitt. 9 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zu den „3 Schwänen“ allhier:

3 Kutſchwagen, 1 Rollwagen mit Kettenzeug, 2 Sielengeſchirre, 1 Sattel mit Zubehör,
1 Brückenwaage (a 20 87 Dutzend Säcke u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Mein Magasin de Paris,
verbunden mit den Haarſchneideſalons,
bietet ſtets die Jeichhaltigste Ausstellung der modernsten Ga-
lanterie- Artikel unter denen ſich namentlich eine große Auswahl von Ge
genſtänden zu Geschenken jeder Art geeignet befindet, ferner das
Weweste und Eleganteste von Wollettegegenständen und
Herren Artikeln ſowie Prarſumerſieen, wie bekannt, nur von den
renommirtesten Hätuuserm. Ich werde immer bemüht ſein, mit der
Soliſt und Ileganz meiner Artikel wahre Preiswiürdigkeit
zu verbinden, um dadurch das mir bisher geſchenkte Vertrauen zu bewahren.

Merunm. Schöttler.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.

Von den beliebten Batiſt- Kleidern erhielt wieder neue Sendung
G. Rothkugel.

Jaconnet-Kleider, à 2 empfing in den neueſten Muſtern
G. Rothkugel.

Barege-Kleider, à 3 empfiehlt in allen Farben
G. Rothkugel.

T BHBunt ſeidene Kleider, à 7 in großer Auswahl bei
G. Rothkugel.

ReiſeHandbücher, Poſt und Reiſe- Karten
für Deutſchland, Schweiz, Jtalien, Frankreich, gute Führer durch Thüringen, ſächſ. Schweiz,
Harz, Rieſengebirge c. c. werden ſtets vorräthig gehalten in der

Pfeſferschen Buchhandlung in Halle

T 500 Centner Hausseifein glatter und trockner, ſchön weißer, auch roth oder grau marmorirter
Niegelwaare, der 5 6 7 und S bis herab zu dem Eent-nerpreiſe, lagern günſtiger Umſtände halber zum Verkauf in Leipzig,
und werden gütige portofreie Aufträge darauf mit Beifügung des be
treſffenden Bekrages auf das Prompteſte und Schnellſte ausgeführt von der

Seifen- Fabrik Niederlage von Louis ausherr in Leipzig.
Petersſtraße Nr. 23.

Sonntag den 10. Juni laden zum Ring-
reiten, wobei das Zörbiger Schützen Muſik
Corps mit Concert und Tanzmuſik aufwartet,
ergebenſt ein

die jungen Burſchen
in Göttnitz.

Ein Glaſer- oder Tiſchlergeſell, der auf
Rahmenmachen geübt iſt, findet Sommer und
Winter Arbeit in Kaltenmark bei Koeh
ler, Glaſer Meiſter.

Fettvieh Verkauf.
230 Stück fette Hammel und 1 Voigtlän

der Ochſe ſtehen zum Verkauf bei Brandt
in Trebitz bei Wettin.

Schutzpocken impft jeden Freitag Nach
mittag der Wundarzt Jeuner, Schmeerſtraße
Nr. 24.

7 e T 77Camillen, kurz abgepflückte, kauft
F. F. Finger.



Cheater Anzei
Freitag den 8. Juni 1855

Zur h des Herrn Fr. Kruſe:oppel Vorſtellung mit Concert:Große
Der Vetter, Luſtſpiel vo

Hierauf:
Nichardes Wanderleben,

Luſtſpiel in 4 Acten von Kettel.
Ende nach 10 Uhr.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ein
Anfang 4 Uhr.

Pargdies.
Heute Freitag den S. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John

ge.

n Benedix.

F. Kruſe.

Nürnberger Bier,
vom Eislager à Seidel 2empfiehlt MRoltze, Markt.

Zum Schweinausſchieſßten ladet Sonn
tag den 10. Juni ergebenſt ein

Spören. G. Wald.
Mein Verkaufslokal

befindet ſich während des Neubaues meines
Hauſes drei Häuſer weiter nach dem Markte
zu, bei Herrn Schaal.

Chr. Voigt,
Stadtmuſikdirector. Schmeerſtraße.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. Juni.

J. Vrief Geld J Brief FeAmtlich. Berg. Märk. Pr. 5 a o Ryeregr. Gldb.
h SFonds Courſe. rief Geld. h rin re n h e r S 85

Pr. Freiw. Anl. Ver Anh. Iit. Stargard Poſen 89StiAnl. von i850 h o ind do. Prioritäts 680do. von 1852 l ä 190 do Prioritäts 4 S Thüringer 105 da
do. von 1854 a 100 Berlin Hamburger 111. o. de Priorit. eSbl. a 100 997do. von ds. Be de Peheritaoe a S lonn, Wilh Vahn Co

Staats Schuldſch. 31 859. 84 do vo in Em. a. 100 el Oderbergd
r mienſhe nene Br. Pted.Magd. 93 92 do. Frioritäts 80Seehandl. à 50 1167 do Priorit W e
Präm. Anl. von do. do. Tit G. a 90 98gura e 3 113 112 do. do lie D. a 90 H98. Nichtamt! ich.
Kur u. Neumark. Berlin Stettiner 1591. 108 Jn-Schuldverſchreib. a W rer Bet a7, on iſenb Srannn:
Berl. Stadt Obl. T O Brsl.Schw. Frb. c 128 127 Actien u. Quit
h do a Brieg Reiſe r 75 S tungsbogen.Pfandbriefe. er a o Aſterd. 5Rotterd.Kur u. Reumärk. t 90 e n Guten Sebura zOſtpreußiſche u do. don R 897 Frankfurt Hanau zPommerſche 3 98 do r. Emiſſion T 897 Sir Oberſchl. 4Ponſchr i 7 h Düſſeldorf. Elberf. Sortne t do recß z 55 R

Schleſiſchen s Her 32. Frivritate- dwigsb. -Berb. a uchleſiſch do. Prioritäts5 S 100 Mi je Staat eran g Ware h denrte Ut 5.. Magdeb Wittenb. re d nßiſ J W.)4 uWeſtpreußiſche 3 897 89 de rin a Je Se 49 48
Rentenbriefe. e rKriertat o proget. f.Kur u. Neumärk. 4 95 95 do. Conv. Prior. 4 92 91

Pommerſche. do. do. III Ser. 4 92 91 Ausl. PrioriPoſenſche 9393 do. v. Serie s o täts. Actien.Preußiſche. 4 95 95 ſRiederſchl. gwgb. 582 Anſſterd. Rotterd. 4
Rhein u. Weſtph. 4 e Oberſchl. t. u Cracau Oberſchl. aSee u 95 du Lt. B. 3 |170 Nordb. (Fror. W. 5 18V rteclſe 94 do. Prior. Dit. A. 4 92 e Belg. Oblig. J. deDr. B. Antheiſh. e. rer u sie ſt 3 t
Friedrichsd'hr 13 h 13 do. Prior. Lit. D. 88 do. Samb. und
Andere Goldmün w r o Prior. TitEu 79 78 Meuſezen à 5 87 8 Prinz Wilh. (Stee

le Vohwinkel)
Eiſenb. Aectien. do. Prioritäts s (96 Kaſſen Vereins
Aachen Düſſeldorf. 3 89 84 W Serte s 95 Bank Actien 4

do. Prioritäts- s Rheiniſche igru, 1002,do. i. Emiſſion 86 86 do. (Stamm-) Pr. a IOI/, ob AAachenMaſtricht 32 51 do. Prior. Obl. 4 87 usl. Fonds.
do. Prioritäts- 4 90 89 do. vom Staat gar. 3 82 Weimarſche Bank 4 103

Berg. Märkiſche R.Cr.Kr. Gldb. 3 85 Braunſchw. Bank 4 117
Preuß. Bank Antheilſcheine 116 à I115 gem. Bergiſch Mäarkiſche 83 à 81 gem. Berlin Anhalter

Iit. A. u. B. 145 à 145 gem.
42 gem.

Cöln Minden 146 à 145 gem.
Rheiniſche 100/, à 100 à 100 gem. Mecklenburger 56 a. 55 gerBei belebtem Geſchäft blieben die Courſe im Allgemeinen ohne erhebliche Veränderung gegen geſtern.

Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel) 42 à
em.

t Courſe Angein boten Geſucht.
T Friedrichod'or 5 idem auf 100 S

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100 s
olländ. Ducaten à 3 auf 100 4Fahrt do. do auf 100 4

Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. à 65 As auf 100
Convi Spec. und Gld. auf 100 ridem 10 und 20 Kr. auf 1001 157
London et Bi S Sr. 1 2 mF 4 3 Mt. 6. 18

Staatspapiere.
Aectien inel. Zinſen.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

à 1000 u. 00 3 Svon 1830 kleinere lvon 1847 à 500. à l 99von 1852 à 500 à Ah 100
von 1852 à 100 avon 1851 à 500 u. 200 à A. 9 II

Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 o
im 14 F. von 1000 u. 500 53 87
kleinerAct. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich.
1855. à 1 ſpätere à 39 100 78
do. ſächſ. ſchl. 4 Pr. 100 100Leipz. Stadt Dbl. à 3 im 14 F.
von 1000 und 500 S 95

à 3

ehe ePr. St. Schuldſch. à 3 9/ pr. 100

Staatspapiere. Ange eActe et Zinſen h
ſintre i TLeipz. Stadt Obligationen à 4 90 S 100

Leipz. Stadt Obligationen à 4 S
Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 5001 88

von 100 und 2 S Sà 32 o von 500. 941von 100 und 2
Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 3 m
Sächſ. do. do. à 3 J P. 94Sächſ. do. do. à 4 100Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à V 106
Thüringiſche Prior. Obl. 4
Kgl. Preuß. Steuer (CreditKaſſenſch.

3 im 14. F. v. 1000 u. 500 88

Kaif. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4

l

à 5 90 6a4,
Wiener BankActien pr. St. S STipziger do. J. Emiſſton à 250 163

pr. 100
Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 138
Leipz. Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 202
LöbauZittauer à 100 pr. 100 39
Albertsbahn à 100 pr. 100
Berlin Anhalt 200 pr. 100 146 S
Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100312
Thüringiſche à 100 pr. 100 106

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Die Wochen Concerte beginnen von jetzt ab

des Dienstags um 5 Uhr und Freitags
um 6 Uhr. Achtelſtetter.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau, Lieſette
geb. Senff von einem muntern Mädchen
zeige ich lieben Verwandten und Freunden hier
mit ergebenſt an.

Halle, den 7. Juni 1855.
Ernſt Pfabe.

TodesAnzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden verſchied,

jedoch ſanft und ruhig, am 6. Juni Abends
10 Uhr unſere gute Gattin und Mutter
Eliſabeth Günther geb. Schilling in
ihrem 44ſten Lebensjahre.

Tiefbetrübt widmen wir dieſe Trauernach-
richt allen guten Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halkle, den 7. Juni 1855.
Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.

Halle, den 7. Juni.
Weizen 84/92 Roggen 64/72 Gerſte 44/50

Hafer 30 32 Das Geſchäft war ſehr gering; bei
mangelnder Kaufluſt neigen ſich die Preiſe zum Rückgang.

Magdeburg den 6. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 98 GerſteRoggen 68 71 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 479 48

Berlin, den 6. Juni.
Weizen loco 92 105
Roggen loco 82—86pfd. 69 71 pr. 82pfd. bz.

ſchwimmend 82 pfd. 67 68 pr. 82pfd. bz. W
68 bz. 68 Br., 68 G., Juni Juli 6868 bz. u. G., 68 Br., Juli Aug. 68 68 bz.u. G., 68 Br. Sept. Oct. 657,-67 bz. u. Ge,
65 Br.

Gerſte, große 46——52 kleine 43-—46
Hafer 31—35
Erbſen Koch 61—65 Futter 58-—61
Rüböl loco 16 bz. u. G., 16*/, Br., Juni 16
bz. u. G., 168,, Br., Juni/ Juli 16 bz. u. G.,

in d Sept. Oct. 15 bz. 18 Br.,15/, G.
Spiritus loco ohne Faß 34 bz., mit Faß

34 bz., Juni u. Juni Juli 34 bz., 35 Br.,34 G., Juli/ Aug. 34 bz., 341 Br., 34/, G.,
Aug. Sept. 34 bz. u. Br., 34 G. Sept. Oct.
34 Br., 33 G.

Weizen weniger beachtet. Roggen langſam nachgebend.
Rüböl behauptet. Spiritus etwas matter.

Breslau, d. 6. Juni. Weizen, weißer 84--130
gelber 92-127 Roggen 92--102 Gerſte 64
--74 Hafer 39—46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Stettin d. 6. Juni. Weizen 90-108 bz. Roggen
67-72 Juni Juli 67 Br., 66 G., Aug. Sept. 66
bz., Sept. Oct. 64 bz. Rüböl 16 bz., Sept. Oct.
15i/, bz. Spiritus 11 bz.

Hamburg, d. 6. Juni.feſt De o

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Juni Abends am Unterpegel 6 gut 5 Zoll.
am 7. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden r a am alten Pegel Nr. 1 und 2 5

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.
h

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Juni. H. M. Dampfſchifff.Comp.,
Schleppzille Friedrich „Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Den 6. Juni. G. Richter, Nr. 22, für J. G.
Wippermüller, Guter u Roggen, v. Magdebürg n. Dres
den. A. Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Älsleben.

Niederwärts, d. 5. Juni. F. Baumeyer, 2 Käh
ne, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. H. M.
Dampfſchifff. Comp. Schleppkahn Carl Güter, von
Dresden n. Magdeburg. Den 6. Juni. C. Koch,
Güter, v. Dresden n. g. W. Bartels,
Steinkohlen, desgl. W. Biener, Sandſteine, v. Pir
na n. Hamburg. W. Froede, desgl., v. Poſtelwißz n.
Berlin. 3. Brödel, Bruchſteine, v. Greing n. Ham
burg. C. Clemens, desgl. G. Boltze, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. F. Förſter, Pulver, v. Drö
den n. Magdeburg. O. Luxenius, Gypsſteine, von
Nienburg n. Spandau. A. Heidicke, desgl.

Magdeburg, den 6. Juni 1855.4 Königl. Schleuſenamt.

Weizen ſtille. Roggen ſehr

Haaſe.

B

We
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7 32 5

Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Beſtand aus 1853,
64 m 20 h Kapitalszinſen,
145 14 6 an milden Gaben,
174 Zuſchuß der Kämmeret,

T28 Sgr. 5 Pf.384 Thlr Kasgabe:
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Defecte,

384 12 5 für Bekleidungsſtücke,
364 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf.

Es blieb demnach Beſtand 11 Sgr. 3 Pf. Die Verſammlung hatte gegen die
Rechnung ſelbſt nichts zu erinnern, und empfahl nur einige formale Maßregeln
zu künftiger Berückſichtigung.

2) Nachdem der Staat den erhobenen Erbſchaftsſtempel von dem Brandt
ſchen Legate zurückerſtattet hat und daſſelbe dadurch auf 1050 Thlr. geſtiegen iſt,
beantragt der Magiſtrat fich damit einverſtanden zu erklären daß dieſe Legaten
maſſe dem Siechenhausfond als eine für ſich beſtehende Maſſe, deren Zinſen zum
Beſten des Siechenhauſes mit verwendet werden, überwieſen werde. Die Ver
ſammlung iſt einverſtanden.

3) Seit längerer Zeit hat ſich für die Hospitalskirche das Bedürfniß heraus
geſtellt, eine größere Communien Kanne zu beſchaffen. Die zu dieſem Behufe
angeſteülten Ermittelungen nach einer zweckmäßigen Form in plattirtem Silber ha
ben zu keinem Reſultate geführt, weshalb der Magiſtrat beantragt zu genehmigen,
daß eine ſolche Kanne von reinem Silber für den Preis von 50 Thlr. beſchafft

erde.7 Die Verſammlung hält dafür, daß von den jetzt üblichen eleganten Metallen, als
geufilber, Argentan, BritanniaMetall, die Kanne von vollſtändig genügend gutem
Anſehen zu beſchaffen ſein und bei dem wenigen Gebrauch auch lange haltbar ſein
würde wodurch jedenfalls die auflaufenden Zinſen von den Koſten einer ſilbernen
Kanne zu ſparen ſein würden.

4) Seitens der Schul Commiſſion iſt angezeigt, daß es für den Unterricht in
er Naturkunde und Naturgeſchichte an den nöthigen Apparaten fehle, und daß de

ken Beſchaffung dringend nothwendig ſei. Deshalb beantragt der Magiſtrat, Be
hufs ſucceſſiver Anſchaffung von naturhiſtoriſchen Apparaten jährlich 20 Thlr. von
dieſem Jabrenee und Behufs Anſchaffüng eines Microscops 12 Thlr. ein für alle

u bewilligen.mal Die Verſammlung ertheilt dieſe Bewilligung genehmigt auch, daß für dies
Jahr die 20 Thlr. extraordingir verausgabt werden wogegen ſie für die Zukunft
in den Etat kommen.

5) Nach Ausweis des Armen Kaſſen Etats befitzt die Armenkaſſe eine Forde
rung von 1900 Thlr. aus verſchiedenen Legaten an die Stadt, worüber ein Be
kenntniß der ehemaligen SchuldentilgungsCommiſſton ausgeſtellt iſt. Ferner ſind
nach demſelben Etat 49 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Zinſen von dem ſ. g. Gr un eſchen
Abolitionsquantum aufgeführt, welche halb an die Schulkaſſe und halb an den
Frauenverein abgeführt werden. Das urſprüngliche Kapital von 1200 Thlr. für
welches für 1425 Thlr. Staatsſchuldſcheine angekauft waren iſt zum Ankauf des
ehemaligen Arbeitshauſes verwendet und deshalb nicht mehr vorhanden. Der Ma
giſtrat beabſichtigt nun dieſe beiden Kapitalien wieder herzuſtellen und dazu neue
Stadtobligationen zu verwenden die Zinſen davon aber beſtimmungsmäßig in die
Etats der Schulkaſſe und des Frauenvereins aufzunehmen. Die Verſammlung iſt
hiermit einverſtanden.6) Zur Abwendung des Rauches in der Dienſtwohnung des Thürmers hatte
ſich der Feuerungsbaumeiſter Metzner erboten, eine Vorrichtung anzubringen, de
ren Koſten mit 10 Thlr. er erſt nach Verlauf eines Jahres beanſpruchte, wenn
fich ergeben habe ob auch das Verſprochene geleiſtet werde. Dies iſt nun auch
hach dem Zeugniß des Thürmers vollſtändig geſchehen und deshalb die Zahlung
der 10 Thir. beanſprucht, daran aber die Bitte geknüpft, dieſen Betrag auf 15
Thlr. zu erhöhen weil die eigenen Verläge allein 10 Thlr. 4 Sgr. betragen hät
en. Der Magiſtrat hält dies Geſuch für billig und befürwortet deſſen Genehmi
gung. Die Verſammlung vermeint, daß nur dasjenige mehr verwilligt werden
könne was durch Arbeiten entſtanden ſei, deren Nothwendigkeit vorher nicht feſt
zuſtellen war; dies iſt der Fall mit der Beſchlagung der Säulen mit Zinkblech
und deshalb werden die Koſten dafür mit 3 Thlr. 10 Sgr. über qu. 10 Thlr. bewilligt.

7) Zu den Verkäufen der Graserndten auf den ſtädtiſchen Wieſen und den
Gottesäckern werden die Herren Leveaux und Kirchner auf den Antrag des Magi
ſtrats mit der Ermächtigung erwählt, den Zuſchlag Namens der Verſammlung ſo
fort zu ertheilenDie Fiſcherei im ſtillen Waſſer iſt für die nächſten 6 Jahre zur Verpach
tung ausgeboten und von der Wittwe Laus das Meiſtgebot von 20 Thlr. 15 Sgr.
abgegeben. Auf Befürwortung des Magiſtrats wird der Zuſchlag hierfür ertheilt.

9) Die Lieferung des Feuerungsbedarfs für das Hoſpital 170,000 Steine
à 106 Kubikzoll pro Stein und die Lieferung deſſelben zum Gebrauche für die
Armenverwaltung 250,000 Steine à 92 Cub.goll pro Stein iſt im Wege
der Submiſſion ausgeboten und es ſind darauf für die erſtere 4 Offerten zu 4 Thlr.
20 Sgr. 5 Thlr. 5 Thlr. 5 Sgr. und 5 Thlr. 15 Sgr. für die zweite
ebenfalls 4 zu 3 Thlr. 15 Sgr. 4 Thlr. 10 Sgr. 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
und 4 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Pro Tauſend, eingegangen. Der Magiſtrat beantragt,
die Lieferung für das Hoſpital für die Forderung von 4 Thlr. 20 Sgr. zuzuſchla
gen, die Lieferung für die Armen aber mit Berückſichtigung der Lokalitäten an die
4 Submittenten gleichmäßig zu übertragen.

Die Verſammlung hält für angemeſſen, daß künftig ſtreng darauf gehalten
werde daß wirklich nur Nietlebener und Zſcherbener Kohlen in den Steinen gelie
fert werden, was ſeither nicht immer geſchehen iſt. Unter dieſer Vorausſetzung er
theilt ſie den Zuſchlag für das Hoſpital zu 4 Thlr. 20 Sgr. frei ins Haus, unter
Feſtſetzung einer Conventionalſtrafe von 50 Thlr., wenn erweislich auch andere Rohle
Zit verformt iſt, und für die Armenverwaltüng den 3 letzten Submittenten zu glei
chen Theilen, da der vierte für ſeine gemachte Forderung die bedungene Kohle nicht
liefern kann.f 10) Der Bezirksvorſteher Klemm hat um Entbindung von ſeinem Amte gebe
ten. An ſeine Stelle wird der Nagelſchmidtmeiſter Lorenz erwählt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation

am 6. Juni 1855.
Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.

1) Der Tiſchltermſtr. Guſtav Heklau aus Zſcherben hat im Monat Märj d.
J. dem Holzhändler Hahn zu Salzmünde von deſſen Holjplatze 3 Stück Bretter
entwendet und wird zu i Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

2) Wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle wird der Handarbeiter Chri
oph Leberecht Grimmann zu 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Einſper

rung in eine Arbeitsanſtalt condemnirt.

d. J. dem Gaſtwirth Leikert zu Ammendorf bei welchem er als Knecht in Dien
ſten ſtand, eine Quantität Kartoffeln und 1 Sack entwendet. Der Gerichtshof ver
urtheilt ihn zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

5) Wegen Zuwiderhandelns gegen die ihn in Folge ihrer Stellung unter Po
lizei Aufſicht auferlegten Beſchränkungen wird die wegen Diebſtahls bereits mehr
fach beſtrafte unverehel. Johanne Friederike Schul ze von hier zu 2 Wochen Ge
fängniß verurtheilt.

6) Die verehel. Maurer Johanne Marie Pfennigsdorf geb. Peuſchel er
hält wegen mehrfach betriebener gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle eine 4wö
chentliche Gefängnißſtrafe und demnächſtige Einſperrung in eine Arbeitsanſtalt zu

erkannt.7) Die unverehel. Wilhelmine Mühlberg aus Sennewitz wird wegen Un
terſchlagung eines Taſchentuches, welches ſte von ihrer Dieuſtherrſchaft, der ver
ehel. Reſtaurateur Beyer zum Zwecke des Rollens erhalten hatte, zu 3 Tagen
Gefängniß condemnirt.

8) Die verehel. Handarbeiter Friederike Vogel geb. Großmann aus Brach
witz fand zu Ende April d. J. 4 Thlr. in Kaſſenſcheinen von welchen ſie wußte,
daß die unverehel. Jann fie ſo eben verloren, verleugnete den Befitz dieſes Geldes
und verbrauchte es ſodann theilweiſe. Sie iſt der Unterſchlagung angeklagt und
wird mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehren
rechte auf 1 Jahr beſtraft.

9) Der Handarbeiter Carl März aus Brachwitz wird für überführt erachtet,
im März d. J. bei Gelegenheit ſeines Auszuges aus dem Hauſe des Cantor
Schwenker, aus deſſen Garten einen Weinſtock haben ausgraben und zerhacken zu
laſſen in der Abſicht, den Cantor Schwenker, der ihn exmittiren ließ, in ſeinem
Vermögen vorſätzlich und rechtswidrig zu beſchädigen. Er wird wegen dieſer Ver
mögensbeſchädigung mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

10) Die wegen Diebſtahls bereits 3mal beſtrafte verehel. Handarbeiter Caro
line Wilhelmine Pabſt geb. Kohl von hier iſt überführt: Ende Januar d. J. dem
Dienſtknecht Leißling einen Tuchrock und eine Plüſchweſte, und dem Dienſtknecht
Werner eine Plüſchweſte mit 14 Sgr. Geld aus der Gefindeſtube in der Buſſeſchen
Mühle zu Holleben geſtohlen zu haben. Sie wird mit 2 Jahr Zuchthaus und 2
Jahr Polizei Aufficht belegt.

1) Der Privatſchreiber Bruno Rudolph Moritz Löwe von hier verſetzte ei
nen Frauen Mantel, welchen er Mitte April d. J. von der Frau Arnim zu Böll
berg entliehen hatte auf dem Leihhauſe, verbrauchte den Pfandſchilling und wird
deshalb der Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß und
Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr condemnirt.

12) Wegen Landſtreicherei und Bettelns wird der Schulknabe Friedrich Carl
Schröder aus Hohenthurm zu 1 Tag Gefängniß und Einſperrung in eine Ar
beits anſtalt verurtheilt.

Das Schlackenbad bei Hettſtädt
in der königl. preuß. Grafſchaft Mansfeld.

Ueber das neu entſtandene Schlackenbad, welches in unſerer Nähe
der leidenden Menſchheit Hülfe und Rettung gewähren ſoll, hat der
practiſche Arzt und Bergarzt Dr. Rupprecht in der „Jlluſtrirten Zel
tung eine ausführlichere Mittheilung gemacht, der wir einige Bemer
kungen entnehmen. Nachdem Dr. Rupprecht die eigenthümliche Heil
kraft des Schlackenwaſſers nachgewieſen hat, ſagt er:

Dieſe Betrachtungen machen es erklärlich, warum unſere Schlackenbäder beiGicht, Rheumatismus Skropheln, Hautleiden und Shreaeheerbet ſo wirkſam

ſich erwieſen warum ſie für geſchwächte und enervirte Perſonen wegen ihrer Sub
ſtanzloſigkeit ganz beſonders geeignet ſind, und warum ſie an Greiſen und in
der Jnvolution befindlichen Frauen eine ſo wunderbar verfüngende und ſtählende
Kraft bewähren und zwar auf die Dauer. Ich unterlaſſe es, durch Anführung
von Krankengeſchichten die bisher erlangten günſtigen Heilerfolge nachzuweiſen und
behalte mir vor derartige Ergebniſſe ſpäter zur Kenntniß meiner Kollegen zu brin
gen. Vorläufig beſchränke ich mich darauf, die obigen allgemeinen Andeutungen durch
Bezeichnung einiger Krankheitsgruppen und Formen näher zu ſpecialiſiren, gegen wel
che ſich nach den Beobachtungen Anderer ſowie nach meiner eigenen Erfahrung un
ſere Schlackenbäder ganz beſonders wirkſam bewieſen haben. 1) Rheumatismus
und Gicht in allen ihren chroniſchen Formen, namentlich chroniſcher Gelenkrheumatis
mus und rheumatismus vagus bei in der Entwickelung begriffenen Mädchen ſowie
bei Frauen in der Involution, rheumatismus gonorrhoicus, rheumatiſche und gich
tiſche Lähmungen und Kontrakturen, Kalenderſchmerzen Geſichtsſchmerz, Jschias,
Neuralgien. (2) Die verſchiedenen Skrophelformen. 3) Krankheiten des Nerven
ſyſtems. 4) Entwickelungs und Rückentwickelungskrankheiten Bleichſucht, Muskel
ſchwäche Blutwallungen Hämorrhoidalleiden fliegende Hitze, Neigung zu Kopfweh,
zu Roſe und Neſſelfluß z Nuor albus, zu häufige und angreifende Menſtruation, Unſruchtbarteit, vorzeitige Schwäche der Sinnesthätigkeiten des Gedächtniſſes und der

Manneskraft. 5) Schwächezuſtände nach überſtandenen Krankheiten nach ſchweren
e Geneg nach angreifendem Stillen nach übermäßiger Anſtrengung des Körpers
und Geiſtes.

Das Schlackenbad liegt ſüdlich und faſt unmittelbar vor der etwa 5000 Einwoh
ner Fählenden freundlichen Bergſtadt Hettſtädt im Mansfelder Gebirgskreiſe, an
der Magdeburg Erfurter Chauſſee am Fuße des öſtlichen, das Wipperthal bildenden
Berggehänges, 750 Fuß über dem Spiegel der Nordſee. Das im vorigen Jahre er
baute, großartige und elegante Etabliſſement enthält höchſt comfortabel eingerichtete
Badezellen mit Brauſe und Douchevorrichtung mehrere größere und kleinere Sa
lons c. Es ſind Veranſtaltungen getroffen daß auch andere Bäder: Sovol,
Mutterlaugenſalz Schwefel, Eiſen Fichtennadeldecoetbäder 2e. genommen wer
den können. Die Badereſtauration zeichnet ſich durch freundliche gewandte und ſo
lide Bedienung aus, ſo daß in jeder Beziehung nicht verwöhnten Anſprüchen genügt
werden kann. Das Leben in Hettſtädt iſt billig und angenehm. Die Ge
gend erfreut ſich einer beſonders günſtigen Salubrität. Der Badegaſt fin
det nicht nur Heilung und Erleichterung ſeiner Leiden, auch Erheiterung, Zerſtreuung
und reichen Naturgenuß in der Nähe kann er finden. Das Schlackenbad iſt die
Schöpfung und das Eigenthum des Bürgermeiſters Heddrich in Het tſtä dt, der
auf jede mündliche und ſchriftliche Anfrage bereitwilligſt Auskunft ertheilen und jeden
Auftrag gewiſſenhaft beſorgen wird. Er hat das Verdienſt die Schlackenbäder die
einzig in ihrer Art, bisher nur in anſpruchsloſer Zurückgezogenheit und im enge
ren Kreiſe Gutes wirkten, der kranken Menſchheit zugänglich gemacht zu haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
S 6. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

ſtr. ar. ar. er.Düunſtdruck Par. e. 5,43 Par. L. 1,89 Par. L. 5,09 Par. L.
Gel. Feuchtigkeit 75 pt. 50 pt. 66 pt. 64 vt.Luft värme 170 G. Rm. 20,7 G. R. 165,6 G. R. 16,8 G. R.



e Golänen Löwe: Hr. PortepeeFähnr v. Seebach a. Potsdam. Stud.Fremdenliſte. wer Hr. Dr. eine 4 tun vie r Keauſi.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

Kronprinz Die Hrru. Kauf Schröder m. Gem. a. Kübeck, Fiſcher a. Georgenſtadt.
Chemnitz Keſſel a. Frankfurt Schmitz a. Mainz Meyer. a. Berlin, Se del Berlin.
a Bremen, Rauch a. Oresden, Schneider a. Schaffhauſen. Hr. OberſtLicut. a. Köln,
v. Geuſau m. Fam. a. Oresden. Hr. Stud. med. Rißling a. Heidelberg. Hr. Staat Hamburg
Rechts Anwalt Pfeifer a. Braunſchweig

Staat Türiehne Die Hrrn. Rentiers James Williams u. Swift a. England. Lübeck
Hr. Amtm. Wartze a. Volkſtädt.

nert a. Mainz Heinrich a: Würzburg.
Goldäner Ring Hr. Ger-Dir. Theune m. Fam. a. Querfurt.

Die Hrru. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cön
Die Hrrn. Juſtizräthe Niewandt a. Weißenfels, Eg

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Keuthe a. Wunderleben, v. Tro
Die Hrru. Kaufl. Velten a. Magdeburg

Hr. OAmtm. Hahn a. Glautzig.
mening a. Liegnitz. Hr. Kaufm. Kluge m. Gem. a. Berlin.

fenhorſt a. Kloſter-Nauendorf.
nern Keil a. Eisleben.
gert a. Eisleben.
ha m. Gem, a. Schkopau.
ter m. Sohn a. Brody.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Betriebe der Königlichen Steinkohlenwerke zu Wettin und Lö

bejün erforderlichen Holzmaterialien als:
Mittelholzg, 50 Fuß lang, 10 Zoll am Stammende und 5 Zoll am Zopfe ſtark,

Schwachholz, 40 7 9 5 zKleinholz 40 7 e 2Bohlen 1ſter Klaſſe, 14 Fuß 4 Zoll lang 18 Zoll ſtark und 12 Zoll breit,

2ter 9Bretter Iſter C2ter 0,9 men 9Spundebretter Aſter 1 122ter 9 nſoll zungchſt auf das Jahr 1856 an den Mindeſtfordernden auf dem Wege der

geben werden.
Zu

seneig

meiſter Hoffmann zu Wettin eingeſehen,
der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Die nach dem Durchſchnikt zu ermittelnden 3. Mindeſtfordernden haben ſofort eine Cau-

tion von 100 i und bleiben an
der Zuſchlag ertheilt iſt.

Zum vhngefähren Anhalten dient, daß nach dem Durchſchnitt der letzte
liche Bedarf folgender geweſen iſt:

1) Auf dem Wettiner Steinkohlenwerke.
Mittelholz 78 Stämme
Schwachholz 530
Kleinholz hBohlen Iſter Klaſſe Schock

2ter a 25Bretter Aſter 22ter
Spundebretter Iſter Klaſſe

2ter 11Eisleben, den 29. Mai 1855

Die Hrrn. Kaufl. Mertens a. Köln, Wein
berg a. Gladbach, Lachmansko u. Lehmann a. Berlin, Oſter a. Dresden, Mei

dieſer Licitation iſt in dem hieſigen Königlichen Berg Amte auf
den 183. Juli e. Vormittags 10 Uhr

ein Termin angeſetzt und werden diejenigen, welche zur Uebernahme der betreffenden Lieferung
ſind, in dieſem Termin zu erſcheinen eingeladen.

achgebote werden nach dem Schluſſe der Lieitation nicht angenommen.
Die betreffenden Bedingungen können in den Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem genannten Geſchäftslocal, wie auch bei dem Berg-

Juni. Conradt a. Havelberg.

Hr. Amtm. Gra

Bal
Hr. Lieut. Har

Licitation ver

oder auch auf Verlangen, gegen Entrichtung

ihre Gebote gebunden bis an einen von ihnen

2) Auf dem Löbejüner Steinkohlenwerke.
42 Stämme

900

5 Schock
22

1

23
1

1

Königlich Preußiſches Berg Amt.

Grosse frische Se an Ha m eIat und vorzügl. ger heimlachis empfiehlt

Hr. Amtm. Neubauer a. Behrendorf.

n 2 Jahre der jähr

Brandes u. Lohmeyer a. Leipzig Stephan a. Frankfurt a O., Böhmert a.
Hr. Pfarrer Marcus a. Dresden.

Die Hrrn. Prem.-Lieut. v. Hatzfeld. a. Darmſtadt v. Pojanowsky

Hr. Rittmſtr. Baron v. Höchſt a. Regensburg.
OberſtLieut. a. D. Koch m. Sohn a. Königsberg.

Die Hrrn. Kaufl. Henneberg a. Magdeburg

Hr. Partik. Hönnings a.

Hr.
Hr. Cand. Hahrens a.

Schneider a. Leipzig.
Hr. Bezirks Thierarzt Dr. Zürn a.

10 Thaler Belohnung
erhält Derjenige, der die Leute namhaft macht,
welche am 1. Pfingſtfeiertage früh 2 Fuhren
Bauholz das eine Geſpann mit 2 braunen
Pferden, das andere mit hellbraunen oder
Füchſen, von Trotha abgefahren haben ſo

en daß ich dieſelben belangen kann in
dem ſich dieſe meiner Aufforderung bisjetzt noch
nicht ſelbſt gemeldet haben.

Trotha, den 5. Juni 1855.
H. Jordan.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Das hier belegene mir eigenthümlich gehö

rige Schießhaus mit neuerbautem Tanzſaal,
dazu gehörigen 47 Ruthen Land und einer mit
250. Stück tragbaren Bäumen beſtandenen
Kirſchplantage, auch ſämmtlichen Schankwirth-
ſchaftsgeräthe, ſoll von mir in dem auf

den 13. dieſes Monats
in meiner Wohnung angeſetzten Termine unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden,
und lade ich Kaufliebhaber dazu ergebenſt ein.

Delitzſch, den 6. Juni 1855.
Der Schießhauswirth

W. Winzer.

Der Beſitzer eines Backhauſes, im beſten
baulichen Stande in einer Stadt im Weimari
ſchen, an guter Lage und ſehr frequen
tem Vack und Mehlgeſchäft, wünſcht
ſolches ſchleunig Familienverhältniſſe halber
gegen eine Anzahlung von eirea 900 an
einen Kaufliebhaber abzutreten, und wollen
ſich ſolche gleich in freien Briefen wenden an
F. Lorber in Jena.

D Mein Lager von geſchnittenen Höl
zern iſt nicht mehr Harz Nr. 5, ſondern dicht
nebenan Nr. 7 und Geiſtſtraße Nr. 55, und
bitte, um Jrrthümern vorzubeugen, genau
auf meine Firma

August Vogler
zu achtenG. Golclsohmniclt.

W estpliöl. uunerunüeldel wieder fr isch bei
G. Golcischmöücht.

Vorzügl. mee Matſes-erümng Ein erneuerter Sendang
haun zu den Willen Stadtpreisen ablassen

G. Gloldschmie«ddt.
Jn der Pleſterschen Buch-

handiung in HIalIe iſt haben
Karl Vochkr's Hriſe-Caſ chenhuch

ür
junge Handwerker und Künſtler.
Ein Wegweiſer durch ganz Deutſchland und
die angrenzenden Länder Mit 754 Reiſe
plänen, Beſchreibung der Gebirgs
reiſen und der Merk würdigkeiten von
170 der bedeutendſten Städte Oeutſch
lands und der Schweiz nebſt einer
Ueberſicht der Eiſenbahnen und einer

ſeifekarte Vreis
Weinflaſchen kaufteinflaſchen Friedr. Künr.

ſowie Schinken und Speck, vorzüglich gut
geräuchert, empfehle als etwas Delicates.

F. A. Schoenbrodt,
große Klausſtraße Nr. 19.

Varinas, Portorieo-Taback in Nol
len und Blättern in ausgezeichneter Qua
lité bei F. A. Schoenbrodt

Feinſten Portorico-Caffee, beſonders
ſchön ſchmeckend, offerire 4 b pr. 1

F. A. Schoenbrodt.
Ein anſtändiges Mädchen geſetzten Alters,

welches ſchon längere Seit conditionirte, wünſcht
baldigſt eine andere Stelle in einer Wirthſchaft
oder Ladengeſchäft. Das Nähere ſagt of enigſt
Madame Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Servelat-, Zungen und Wothwurſt,

W Eichene, kieferne und fichtene ge
ſchnittene Bauhölzer billigſt bei

Auguſt Vogler.
W Waldrahmen, Stollen, Latten,

Baumpfähle und Stangen billigſt bei
Auguſt Vogler.

Eine große Auswahl gute trockne
kieferne Kernbohlen und Bretter von jeder
Länge, Stärke und Breite empfiehlt billigſt

Auguſt Vogler-
S

tannene Bohlen
und Stärke billigſt
uguſt Vogler.

e

Schöne trockne
und Bretter jeder Länge
bei

Marktberichte.
Nordhauſen den 5. Juni.

Weizen 3 8 bis 3 27Roggen e 3Gerſte 24 t
Hafer m r hen 7Rübdl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16
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